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ANTRAG: Planspiel Bezirkstag Schwaben  

 

Sehr geehrter Herr Bezirkstagspräsident,  

 

die Ausschussgemeinschaft der Freien Demokraten und der Bayern Partei 

beantragt die Einführung eines Planspiels Bezirkstag Schwaben.  

Begründung 

 

Der Bezirkstag ist für viele Menschen in Schwaben noch immer unbekannt. 

Das Planspiel soll die Arbeit des Bezirkstags für junge Menschen erlebbar 

machen und so die Bekanntheit des Gremiums insgesamt steigern. Zudem 

wäre das Planspiel ein wichtiges Instrument der politischen Bildung in 

Schwaben.  

Komplexe Planungs-, Verhandlungs- und Entscheidungsprozesse werden 

an einem Tag nachvollzogen. Zunächst sollen die Jugendlichen die Aufga-

ben und Zuständigkeiten des Bezirkstags erläutert bekommen, ehe sie 

selbst an der Reihe sind. Das Planspiel soll sich dabei so weit wie möglich 

an der politischen Realität orientieren. Die Jugendlichen übernehmen die 

Rollen von gewählten Bezirkstagsmitgliedern. Sie handeln vor dem Hinter-

grund einer fiktiven Ausgangslage sowie auf Basis ausgedachter Lebens-

läufe und Parteipositionen und verfolgen verschiedene Interessen und Ziele. 

Das Ergebnis der Beratungen ist offen. Wer am Ende mit wem eine Aus-

schussgemeinschaft bildet, wer in welchem Ausschuss vertreten ist und ob 

am Ende ein Antrag beschlossen wird oder nicht, bestimmen allein die Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer durch ihre Verhandlungen und Abstimmun-

gen. 



 

 

 

Das Planspiel soll bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern das Wissen 

über die Arbeit des Schwäbischen Bezirkstages verdeutlichen. Die Jugend-

lichen lernen die Zuständigkeiten und Abläufe des Gremiums kennen und 

verstehen seine Funktion als Ort der Vertretung verschiedenster Interessen 

und der Entscheidungsfindung per Mehrheitsvotum. Die Simulation macht 

die Mechanismen der Willensbildung in Fraktionen und Ausschussgemein-

schaften, Ausschüssen und im Bezirkstag direkt erfahrbar.  

Mögliches Vorgehen 

Angedacht ist das Planspiel zunächst als Projekt. Bei großem Interesse soll 

es alle zwei Jahre durchgeführt werden. Insgesamt sollen 36 Jugendliche 

ausgewählt werden. Im Gegensatz zum bereits bestehenden Erkun-

dungstag „Bezirk Schwaben erleben“ sollen nicht nur Schulklassen, sondern 

alle Jugendlichen zwischen 14 und 18 Jahren die Möglichkeit erhalten, sich 

niedrigschwellig im Rahmen eines Online-Verfahrens zu bewerben. Zudem 

liegt der Fokus des Planspiels klar auf dem eigenen Erlebbarmachen von 

demokratischen Prozessen, was es bislang so in Schwaben nicht gibt. An-

gelehnt ist das Projekt am jährlich stattfinden Planspiel des Deutschen Bun-

destages „Parlamentarische Demokratie spielerisch erfahren“. Das Plan-

spiel Bezirkstag Schwaben kann sowohl über die Mandatsträger:innen di-

rekt, die Verwaltung des Bezirkstags, als auch über die Stadt- und Kreisju-

gendringe sowie über den Schwäbischen Bezirksjugendring beworben wer-

den. Die Kosten für die Anreise und die Verpflegung für den Tag übernimmt 

der Bezirkstag. Über die Bewerbungen könnte im Rahmen einer einmaligen 

und eigens dafür auserkorenen Arbeitsgruppe entschieden werden. Denk-

bar wäre auch, das Planspiel bei erfolgreichem Anlauf nicht ausschließlich 

in Augsburg, sondern auch in anderen Landkreisen und kreisfreien Städten 

durchzuführen. Für ein gelingendes Projekt wäre es sehr sinnvoll, den Be-

zirksjugendring Schwaben in die Projektorganisation intensiv miteinzubezie-

hen.  
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